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gen unterziehen mussten. Darauf begann eine harte und heikle Arbeit im winterlichen
Gebirge. Der Mittellegigrat bot die beste Gelegenheit, Mensch und Material den
härtesten Prüfungen auszusetzen. Gleich den Biwaks auf diesem Grat, waren auch dem
Essen und Trinken enge Grenzen gesetzt. Wie Buchhalter mussten sie ihre Nahrung
registrieren, um zuletzt eine Bilanz des Körperhaushalts zu ermöglichen. Nach der
Besteigung des Eigers wandten sich die Unentwegten dem Mönch und der Jungfrau
zu. Eine Serie schlechter Tage stellte die Expedition auf eine harte Probe. Der Initiant
des Unternehmens, Toni Hiebeier, hielt diesen Strapazen nicht mehr stand und
musste auf der Ebnefluh von einem Helikopter abgeholt werden. Statt auf Skis ins
Tal zu stieben, wateten die übrigen ins Lötschental hinunter, um sich abschliessend
wieder auf den «Prüfstand» nach Basel zu begeben. Auf die wissenschaftliche
Auswertung dürfte man gespannt sein. Die herrlichen Farbdias und der lebendige Film
legten Zeugnis ab vom grossen Einsatz dieser mutigen Bergsteiger und führten uns
wieder einmal mehr die Schönheit unserer stolzen Berner Alpen vor Augen. Der
Referent, der sich bei diesem Unternehmen als geschickter Fotograf erwies, durfte
durch seinen humorvollen und sachlichen Kommentar einen grossen Applaus
entgegennehmen.

Schluss der Versammlung: 22.15 Uhr. Der Protokollführer :

vom 22. November 1969 ab 20.00 Uhr im Clublokal.

Für dieses Jahr hat sich der Organisator Hansjörg Anderegg das Motto Afrika zugelegt.

Wie wir ihn kennen, wird er im künstlerischen Sektor der Dekoration keine
Schwierigkeiten haben. Doch sollte er einige Helferinnen und Helfer zur Seite haben,
die seine Ideen verwirklichen. Und wie ist es mit einer «Prodere», wer meldet sich!
Afrika ist ja so gross und vielfältig. Zudem wird eine rassige Band benötigt, vielleicht
kennt jemand einige Musiker (Neger nicht Bedingung), die für die JO und JG mit
bescheidenem Honorar aufspielen würden.
Eintritt für JO Fr. 2.—, die JG bringt etwas zum Essen mit. Um 03.00 Uhr wird Schluss
gemacht. Allen wünsche ich einen vergnügten Abend Max Knöri, JO-Chef

Siehe Traktandum der Versammlung vom 5. November 1969

Die allgemeine Erhöhung der Tarife, aber auch die Anwendung der Bestimmung,
dass ein Bergführer bei Sektionstouren Zuschläge bis zu 50 °/o des Tarifes erheben
kann, Hessen die Führerkosten in den letzten Jahren stark ansteigen, woraus eine
entsprechende Mehrbelastung für die Clubkasse resultierte. Um diese Kosten nicht
weiter ansteigen zu lassen, schlagen Ihnen Vorstand und Tourenkommission vor, die
Führerkostenanteile an Sektionstouren wie folgt zu erhöhen und gleichzeitig die
nachfolgend aufgeführten Anwendungsbestimmungen zu genehmigen:

E. Burger

Die Ecke der JO

JO-JG-Abend

Erhöhung der Führerkostenanteile

alt neu
1 —IV2 Tage ohne Beschränkung der Teilnehmerzahl
1 —IV2 Tage mit Beschränkung der Teilnehmerzahl
2 Tage ohne Beschränkung der Teilnehmerzahl
2 Tage mit Beschränkung der Teilnehmerzahl
2V2—3 Tage

5.—
5.—

10.—
10.—
15.—
15.—
25.—
25.—

10.—/15.—
10.—/12.—
15.—/20.—
20.—/25.—
25.—/40.—
30.—/40.—
40.—/50.—

6.—

4 Tage4
1

1

1 Woche ohne Beschränkung der Teilnehmerzahl
1 Woche mit Beschränkung der Teilnehmerzahl
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Ausnahmen zu diesen Richttarifen sind möglich bei Touren mit besonders hohen
Führerkosten oder bei solchen mit stark eingeschränkter Teilnehmerzahl.
Der Führerkostenanteil ist inskünftig bei der Tourenbesprechung zu erheben.
Rückerstattung an nachträglich verhinderte Teilnehmer nur in begründeten Fällen und im
Einvernehmen mit dem Tourenchef.
Der Führerkostenanteil wird nicht reduziert, wenn der Gipfel nicht erreicht wird.
Wird die Tour bereits in der Hütte abgebrochen, so kann er im Verhältnis zu den
reduzierten Führerkosten gekürzt werden.
Teilnehmer an mehrtägigen Touren oder Tourenwochen sind grundsätzlich zur
Bezahlung des gesamten Führerkostenbeitrages verpflichtet, unbekümmert darum, ob
sie die Tour vollständig oder nur teilweise mitmachen. Ausnahmen kann der Tourenleiter

in begründeten Fällen (Unfall, Krankheit usw.) im Einvernehmen mit dem
Tourenchef bewilligen.

Tourenprogramm 1970 Entwurf

Die Führerkostenbeiträge wurden aufgrund
Sätze festgesetzt (FK).
Aktive
Januar-März
An Samstagen: Skitrainingszentrum im

Schwefelbergbad
vormittags Skitraining am Skilift
nachmittags Skitouren je nach
Verhältnissen

Januar
4. Bäderhorn-Hunsrück

11. Scheibe-Mähre
15. Donnerstag: Die Ausrüstung des

Tourenskifahrers und des
Bergsteigers (Kurs)

17./18. Niederhorn-Seehorn-Kummigalm
25. Elsighorn-Metschstand
29. Donnerstag: Erste Hilfe und

Transportimprovisationen (Kurs)
31. Samstag: Rettungsübung und

Verletztentransport mit improvisierten

Mitteln (Kurs)

der vorstehend aufgeführten neuen An¬

Februar
1. Bonderspitz
8. Hohgant

14./15. Wistätthorn
22. Riedbündihorn

März
28./ 1. Biwakbau im Gantrisch mit Ski¬

tour je nach Verhältnissen (Kurs)
28./ 1. Bundstock

8. Grassen
Albristhorn-Seewlenhorn
Donnerstag: Technischer Kurs
über Seilhandhabung für
Tourenleiter
Gemmi-Daubenhorn-Trubelnstock
-Mont Bonvin-Wildstrubelhütte/
Wildstrubel-Ueschinental-Kander-
steg

8.

10.

13./15.

14./15. Grande Dent de Morcles-
Grand Laget-Mont Rogneux

17. Dienstag: Technischer Kurs über
Seilhandhabung

21./22. Col du Pacheu-Derborence
21. Samstag: Wildhorn
22. Rüblihorn (Ski- und Klettertour)

27./30. Osterskitour I: Gauli (FK Fr. 25.—)
27./30. Osterskitour II: Tödi
27./30. Osterskitour III: Moiry

(FK Fr. 30.—)

April
4./5. Morgenhorn
4./5. Geltenhorn-Arpelistock

5. Rettungs-Vorbereitungskurs
11. Samstag: Seilhandhabungs- und

Abseilkurs
10./12. Skitage im Binntal
11./12. Oberalpstock (Staldenfirn)
18./20. Gran Paradiso-Tresenta
18./19. Doldenhorn
25./26. Wetterhorn (FK Fr. 15.—)
25./26. Ebnefluh-Mittaghorn (FK Fr. 15.—)
25./26. Regionaller Rettungskurs
Mai
1./2.3/. Strahlhorn-Rimpfischhorn

(FK Fr. 25.—)
2./3. Aiguille du Triolet (Pointe

Isabella) (FK Fr. 20.—)
3. Kletterkurs
7. Auffahrtszusammenkunft
7. Sustenhorn/Giglistock

7./10. Auffahrtsskitour I: Trift
(FK Fr. 25.—)

7./10. Auffahrtsskitour II: Aroila
7./10. Auffahrtsskitour III: Dauphiné

(FK Fr. 30.—)
14. Donnerstag: Klettertraining

Rüttelhorn
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